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KLAPPENTEXT:

EXIT FIAT – 
Mit Bitcoin zu einer neuen Hochkultur

Das Geld, das du benutzt, bestimmt die 
Welt, in der du lebst.

Das Fiat-System ist kaputt – Inflation ent-
eignet dich, Banken kontrollieren dein Geld, 
Staaten verschulden sich auf deine Kosten. 
Aber es gibt einen Exit.

Bitcoin ist mehr als Geld – es ist dein Ticket 
in eine freie Zukunft.

Dieses Buch zeigt dir, warum Fiat immer 
scheitert, wie Bitcoin echte Unabhängigkeit 
schafft und warum du nicht warten soll-
test, bis das alte System kollabiert.

EXIT FIAT – ENTER FREEDOM!

KURZTEXT:

„Exit Fiat“ ist mehr als ein Bitcoin-Buch.
Es ist der Schlüssel zu einer neuen Zivilisa-
tion.
In einer Welt, in der Inflation, Schulden und 
Kontrolle zur Norm geworden sind, bietet 
Bitcoin mehr als nur finanziellen Schutz: Es 
ist die Grundlage für eine freie Gesellschaft 
– dezentral, souverän und resilient. Dieses 
Buch zeigt, warum echtes Geld die Voraus-
setzung für echten Fortschritt ist – und 
wie du dich aus dem Fiat-System befreist.
Für Bitcoiner, Freiheitsliebende, System-
kritiker – und alle, die nicht länger be-
trogen werden wollen.
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PRESSEMITTEILUNG LANGTEXT:

EXIT FIAT – Mit Bitcoin  
zu einer neuen Hochkultur
Ein radikales Manifest für eine  
freie Gesellschaft jenseits von Inflation, Büro-
kratie und Enteignung

Während Zentralbanken das System mit fri-
schem Geld fluten, Steuern steigen und Kont-
rolle zur neuen Normalität wird, fragen sich im-
mer mehr Menschen: Gibt es einen Weg raus?

Die Antwort lautet: 
Ja. Und er heißt Bitcoin.

„Exit Fiat“ ist kein Technikbuch, kein Investment-
ratgeber und keine Blase aus Finanz-Sprech. Es 
ist ein leidenschaftliches, verständliches und 
pointiertes Buch darüber, warum unser aktuel-
les Geldsystem uns krank macht – wirtschaft-
lich, gesellschaftlich, kulturell – und warum nur 
ein freies Geld auch freie Menschen ermöglicht.
Bitcoin ist dabei mehr als digitales Gold.
Es ist der Grundstein einer neuen Zivilisation.

Was das Buch bietet:
→ Ein Crashkurs in Geldgeschichte und wirt-

schaftlicher Aufklärung – verständlich und 
entlarvend.

→ Eine klare Analyse, warum Fiatgeld die 
Grundlage von Korruption, Krieg und Kont-
rollstaat ist.

→ Eine Vision, wie Bitcoin Märkte, Bildung, 
Landwirtschaft, Energie, Sicherheit und 
Kultur neu organisieren kann – dezentral, 
nachhaltig, friedlich.

→ Und vor allem: praktische Schritte, wie du 
Teil dieser neuen Hochkultur wirst.

Das Buch ist eine Einladung an:
→ Menschen, die wissen, dass mit dem heutigen 

System etwas grundlegend falsch läuft.
→ Unternehmer, die unabhängig wirtschaften 

wollen.
→ Bitcoiner, die mehr wollen als Hodln.
→ Libertäre, Anarchokapitalisten, Stadtflüchti-

ge und Pioniere der Parallelgesellschaften.
→ Alle, die sich befreien wollen – und dafür ein 

solides Werkzeug brauchen.

Dieses Buch liefert keine Patentrezepte – aber 
eine klare Richtung: raus aus der Fremdbestim-
mung, rein in eine Welt, in der Eigentum wieder 
sicher, Arbeit wieder sinnvoll und Gemeinschaft 
wieder freiwillig ist.

Bitcoin ist kein Heilsversprechen. Aber es ist 
das erste Mal in der Geschichte der Mensch-
heit, dass wir ein Geld haben, das niemand 
fälschen, kontrollieren oder entwerten kann. 
Und das verändert alles.

„Exit Fiat“ ist ein Aufruf 
zur Selbstermächtigung. 
Es richtet sich an alle, die bereit sind, 
Verantwortung zu übernehmen – für ihr Leben, 
ihr Geld, ihre Gemeinschaft.

Der Staat wird nicht freiwillig auf Macht 
verzichten.
Doch das musst du auch nicht erwarten.
Du kannst jetzt anfangen – mit dem Geld, 
das dich nicht betrügt.
Und mit einer Kultur, die auf Freiheit baut, 
nicht auf Zwang.

Der Exit ist kein Rückzug.
Er ist ein Aufbruch.
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„How to HOCHKULTUR“: 
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